


Gefragte Infos 
zu den Welt-Alzheimertagen 

Zu den Welt-Alzheimer-
tagen vom 21. Septem-
ber bis 12. November 
hat auch die Sozialsta-
tion Linzgau Markdorf 
einen Beitrag geleistet. 
Mit einem Infostand 
auf dem Markdorfer 
Wochenmarkt hat die 
Tagesbetreuung Son-
nenblume über Krank-
heiten wie Alzheimer 
und Demenz informiert. 
Dabei hatten Silvia 
Sobel-Skodlar  und 

Silvia Sobel-Skodlar und Christine Katona-Moser (von 
(links) am Infostand am Untertor.

Christine Katona-Moser 
die Möglichkeit, ihre 
Einrichtung in vielen 
Einzelgesprächen 
vorzustellen. In der 
Tagesbetreuung küm-
mern sich kompetente 
Mitarbeiterinnen um 
Menschen mit demen-
ziellen Erkrankungen.  
Und zwar dienstags, 
mittwochs und donners-
tags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 14 bis 
18 Uhr.

Sozialstation Linzgau e.V.
Spitalstraße 11
88677 Markdorf 
Tel: 07544/ 95 59-0
E-Mail: e-mail@sozialstation-markdorf.de

Pflegedienstleitung: Marlene Scheu

Sprechzeiten:  
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 
nach Vereinbarung
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Neuer Service kommt an 
Essen auf Rädern

Fortsetzung:  Seite 3

Seit Mitte des Jahres 
hat die Sozialstation 
Markdorf das „Es-
sen auf Rädern“ von 
der Wilhelm-Schlotz-
Stiftung übernommen. 
Dank einer großzügi-
gen Spende der TD-
Erwerber GmbH konnte 
ein zweites Fahrzeug 
angeschafft und eine 
zusätzliche Tour ein-
gerichtet werden. Die 
ehrenamtlichen Fahrer 
versorgen täglich (außer 
Sonn- und Feiertags) 50 
Kundinnen und Kunden 

in Markdorf und Um-
gebung. Das Beson-
dere daran: Die täglich 
wechselnden Gerichte 
werden in der Spital-
küche frisch gekocht 
und anschließend heiß 
ausgeliefert.

Gut für Haus und Hof 
Kräuterweihe zu Maria Himmelfahrt 

Die Gäste der Tagesbetreuung bei der Vorbereitung zur 
Kräuterweihe.

Nach alter Traditi-
on werden zu Maria 
Himmelfahrt geweihte 
Kräuterbüschel in den 
Herrgottswinkel, an die 
Haustür und bei Höfen 
an die Stalltür gehängt. 
Sie sollen Haus und Hof 
vor Blitz, Krankheit und 

anderem Unheil schüt-
zen. Die Mitarbeiterin-
nen der Tagesbetreuung 
„Sonnenblume“ in Mark-
dorf haben diesen alten 
Brauch mit ihren Gästen 
aufleben lassen. 





Strom statt Sprit
Sozialstation bekommt erstes Elektroauto

Das Erzbistum Freiburg 
hat das Modellprojekt 
„elektrisch mobil“ ge-
startet und die Sozi-
alstation Stockach ist 
eingestiegen. Seit eini-
gen Wochen gehört das 
E-Mobil, ein Renault 
Zoe, zur Fahrzeugflotte. 
Insgesamt nehmen 15 
Elektroautos am dem 
Modellprojekt teil und 
werden in den nächsten 
drei Jahren im Alltag 
getestet. Dabei wird 
geklärt, ob sich Ener-
gie und Kosten sparen 
lassen, ob die Zeit 
zwischen den Tou-
ren zum Aufladen der 
Batterie reicht und wie 
sich die Elektroautos im 
Winter bewähren. Für 
Geschäftsführer Jauch 
hatte die Entscheidung 
für das neue E-Mobil 
sowohl ökologische 

als auch ökonomische 
Gründe. „Wir wollen 
unseren Beitrag dazu 
leisten, die Natur zu 
erhalten“, betont Jauch. 
Darüber hinaus sollen 
die hohen Wegekosten 
optimiert werden. Damit 
in Zusammenhang steht 
auch der geplante Bau 
einer Photovoltaikan-
lage auf dem Dach der 
Sozialstation.
 
Neue Zapfsäule
Die Stadtwerke 
Stockach machen sich 
für die E-Mobilität stark 
und haben die Sozialsta-
tion bei der Anschaffung 
einer neuen Schnellla-
destation unterstützt. 
Durch die Stromzapfsäu-
le vor der Sozialstation 
fließt „natürlich“ 100% 
Ökostrom aus erneuer-
baren Energien.  

Freuen sich über das erste Elektroauto der Sozialstation 
St. Elisabeth Stockach: Geschäftsführer Wolfgang Jauch, 
Vorsitzender Oswald Stetter, Pflegedienstleiterin Karin 
Schneider, Pfarrer Michael Lienhard, Bürgermeister Rai-
ner Stolz und Altenpflegerin Ruth Keller (von links).

Sozialstation Stockach e.V.
Richard-Wagner-Straße 1
78333 Stockach 
Tel: 07771 / 93 62-0
E-Mail: e-mail@sozialstation-stockach.de

Pflegedienstleitung: Karin Schneider

Sprechzeiten:  
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 
nach Vereinbarung
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Das Seniorenzentrum 
Stockach und die Sozi-
alstation St. Elisabeth 
kooperieren künftig 
im Bereich Betreutes 
Wohnen. 
Die Sozialstation 
Stockach übernimmt – 
je nach Wunsch der Be-
wohner – alle anfallen-
den sozialen Dienste. 
Dazu gehören Hilfe zur 
Haushaltsführung (Wä-
sche- und Reinigungs-
dienst) und Einkaufs-
hilfen. Die  Betreuung 
im Krankheitsfall wird 

ebenso übernommen 
wie die verordnete pfle-
gerische Versorgung. 
Außerdem bietet die 
Sozialstation eine Rund-
um-die-Uhr Bereitschaft. 
„Wir freuen uns, mit 
der Sozialstation einen 
kompetenten Partner 
gefunden zu haben“, 
waren sich Heimleite-
rin Claudia Collet und 
Hartmut von Schöning 
von der Hegau Boden-
see Diakonie bei der 
Vertragsunterzeichnung 
einig. 

Pflege-Kooperation
mit Stockacher Seniorenzentrum

Vertragsunterzeichnung: Wolfgang Jauch (rechts), 
Heimleiterin Claudia Collet und  Hartmut von Schöning, 
Geschäftsführer der Hegau Bodensee Diakonie GmbH.
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Willkommen bei der Sozialstation
Neue Auszubildende haben begonnen

Personalleiter Andreas Pfeifer (hinten links) mit den neu-
en Auszubildenden (von links) Anna Nikoli, Maria Isabel 
Fernandez, Ramona Nenntwich-Buhrke, Tamara Herzog, 
Peter Teichmann, Kerstin Volz und Susanne Behrendt.

Die Ausbildungsmöglich-
keiten bei den Sozial-
stationen werden immer 
besser angenommen. 
Waren es im ersten 
Jahrgang noch drei Azu-
bis, so konnte Perso-
nalleiter Andreas Pfeifer 
jetzt sieben neue Aus-
zubildende begrüßen 
–  zwei weitere beginnen 
im Februar. 
Das Besondere an der 
Ausbildung bei der Ver-
waltungsgemeinschaft: 
Sie kann an die persön-
liche Lebenslage ange-
passt werden. So be-
steht beispielsweise für 
junge oder alleinerzie-
hende Mütter die Mög-
lichkeit einer Teilzeitaus-
bildung. Die Ausbildung 
zur Altenpflegerin dauert 
in der Regel drei Jahre, 
zur Altenpflegehelferin 
ein Jahr. 

„Wir begleiten und unter-
stützen Sie und hoffen, 
dass Sie uns nach der 
Ausbildung erhalten blei-
ben“, sagte Geschäfts-
führer Wolfgang Jauch 
bei der Begrüßung der 
„Neuen“. 

Mehr Informationen über Ausbildungsmöglich-
keiten bei einer der vier Sozialstationen bekom-
men Interessierte bei Andreas Pfeifer, Telefon: 
07551/9532-12 oder per E-Mail an: 
andreas.pfeifer@sozialstationen-verwg.de

Arbeitsjubiläen 
im 2. Halbjahr
Folgende Mitarbeiterin-
nen hatten ein Dienst-
jubiläum oder sind in 
Ruhestand gegangen:

25 Jahre
Ulrike Auer (Markdorf 
und Überlingen)

***
20 Jahre
Selma Förster 
(Stockach)

***
15 Jahre
Nicole Zipfel (Salem)
Anita Huber (Salem)
Walburga Könnecke, 
Marlene Pohl (beide 
Markdorf)

***
10 Jahre
Christine Hornstein 
(Verwaltungsgemein-
schaft)
Edelgard Arnold 
(Markdorf)
Eveline Heidebrecht 
(Salem)
Dürt-Gesa Bruckert-
Altwein (Markdorf)
Inge Kanthak 
(Markdorf)
Ulrike Thum 
(Stockach)
Ulrike Renner 
(Stockach)

***
Ruhestand
Luitgard Herbicht 
(Überlingen) ist seit 
1. September im Ru-
hestand. Walburga 
Könnecke und Elisa-
beth Bosch (Markdorf) 
sowie Brigitta Straub 
(Salem) gehen am 31. 
Dezember in Rente.
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Glückwunsch: Birgitt Redegeld, Rosa Schmidt und Keti 
Dutschidse-Bracker (mit Zeugnissen, von links) haben im 
Sommer ihre Ausbildung mit der Note 1,0 beendet. 


